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Tagungsleitung

Mauricio Salazar
Studienleiter
Evangelische Akademie Bad Boll

Referentinnen, Referenten

und Mitwirkende

Lesbia Artola
Comité Campesino del Altiplano
(CCDA), Guatemala

Giulia Fellin
Koordinatorin Runder Tisch
Zentralamerika

Erika Harzer
Journalistin, Kellinghusen

Ralf Häußler
Zentrum für Entwicklungs-
bezogene Bildung, Stuttgart

Miriam Miranda
OFRANEH, Organizacion Frater-
nal Hondureña, Honduras

Alejandra Morena
FIAN International, Heidelberg

Adalberto Padilla
UICN, Unión Internacional para
la Conservación de la Naturaleza,
Tegucigalpa/Honduras

Francisca Ramirez
Consejo Nacional en Defensa de
Nuestra Tierra, Lago y Soberanía
und Unidad Nicaraguense Azul y
Blanco, Nicaragua

Oswaldo Ruíz-Chiriboga
Central European University,
Budapest/Ungarn

Edgar Sánchez
Brot für die Welt, Berlin

Mónica Vargas
Programa Justicia Económica,
TNI

Bildnachweis

Kathrin Zeiske

Einladende Organisationen

Amnesty International
Adveniat
Brot für die Welt
Evangelische Akademie Bad Boll
FDCL
FIAN International
Heinrich-Böll-Stiftung
Hondurasdelegation
Informationsbüro Nicaragua
Kindernothilfe
Misereor
Ökumenisches Büro für Frieden
und Gerechtigkeit
Peace Brigades International
terre des hommes Deutschland
Zentrum für entwicklungspoliti-
sche Bildung
Lateinamerika Arbeitskreis der
Landeskirche Württemberg
Runder Tisch Zentralamerika

Kooperationspartner

Gefördert aus Mitteln des
Kirchlichen Entwicklungsdienstes
durch Brot für die Welt -
Kirchlicher Entwicklungsdienst

Programm

www.ev-akademie-boll.de Bad Boll

22. bis 24. März 2019
Evangelische Akademie Bad Boll

Land - Leute - Lucha
Kämpfe um Land und Selbstbestimmung
in Zentralamerika
Runder Tisch Zentralamerika

Kultur, Bildung, Religion
Anfragen
richten Sie bitte an:
Evangelische Akademie Bad Boll
Mauricio Salazar
Sekretariat: Susanne Heinzmann
Telefon 07164 79-217
susanne.heinzmann@
ev-akademie-boll.de

Tagungsnummer
43 01 19

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir
bis spätestens 20. März 2019 -
gerne online. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung.

Kosten der Tagung
Kursgebühr 50,00 ¤

Vollverpflegung
im Einzelzimmer mit
Dusche/WC 199,80 ¤
im Zweibettzimmer
mit Dusche/WC 165,20 ¤

Verpflegung
ohne Übernachtung
ohne Frühstück 71,20 ¤

Ermäßigung
Studierende erhalten auf Antrag
eine Ermäßigung von 50% der
Tagungskosten und U/V.

In allen Preisen ist die gesetz-
liche Mehrwertsteuer enthalten.
Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.
Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/agb

Tagungsort
Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon 07164 79-100

Als Haus der Evangelischen
Landeskirche in Württemberg
lädt die Akademie ein zum Ge-
spräch über drängende Fragen
der Gesellschaft. Mit ihren Akti-
vitäten will sie Gemeinsinn und
Engagement in der Gesellschaft
stärken und Antwortsuchenden
Orientierung bieten. Sie ermutigt
zu Klärungen im Geist christli-
cher Humanität und Toleranz.
In ihrem Wirtschaften richtet
sich die Akademie nach Kriterien
der Nachhaltigkeit. Sie ist nach
dem europäischen EMASplus-
Standard zertifiziert.

Anreise

mit der Bahn
bis Göppingen, ab ZOB (100 m
links vom Bahnhofsgebäude),
Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Evangelische
Akademie/Reha-Klinik, Dauer
ca. 25 Minuten.
Nutzen Sie das Veranstaltungs-
ticket der Deutschen Bahn:
www.ev-akademie-boll.de/db

mit dem PKW
über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca.
300 m, zweite Einfahrt rechts
zur Akademie.

Zielgruppe
Alle an Zentralamerika,
Menschenrechten und
Politik Interessierte
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www.ev-akademie-boll.de/
tagung/430119.html

17:00 Zusammenführung und Diskussion

18:30 Abendessen

20:00 Open Space - Austausch zu aktuellen Krisen

in Zentralamerika

21:30 Ausklang und Gespräche

Sonntag, 24. März 2019

8:00 Frühstück

9:00 Politisches Morgengebet

9:30 Internationale Abkommen: Wie hilfreich sind sie?

Wie können sie genutzt werden? Wo sind ihre

Grenzen?
Alejandra Morena, FIAN
Oswaldo Ruiz-Chiriboga, Central European University,
Budapest

Mónica Vargas, Programa Justicia Económica, TNI

Moderation: Erika Harzer

10:45 Pause

11:00 Schlussfolgerungen, Strategien und Verabredungen
Moderation: Ralf Häußler und Giulia Fellin

13:00 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

bis 18:30



Freitag, 22. März 2019

16:00 Internes Treffen Runder Tisch Zentralamerika

18:00 Beginn der Tagung mit einem Abendessen

19:00 Begrüßung

Mauricio Salazar, Evangelische Akademie Bad Boll
Ralf Häußler, Zentrum für Entwicklungsbezogene
Bildung

Giulia Fellin, Koordinatorin Runder Tisch Zentralamerika

19:30 Einführung:

Kämpfe um Land und Selbstbestimmung

in Zentralamerika

Adalberto Padilla, International Union for Conservation
of Nature, Honduras

Vargas, Programa Justicia Económica, TNIMónica

Moderation: Edgar Sánchez, Brot für die Welt

21:00 Netzwerken bis in den frühen Morgen

Samstag, 23. März 2019

8:00 Andacht

8:20 Frühstück

9:15 Konflikte - Akteure - Widerstand

Vorstellung konkreter Beispiele

Lesbia Artola, Comité Campesino del Altiplano,
Guatemala
Miriam Miranda, Organización Fraternal Negra
Hondureña (OFRANEH), Honduras
Francisca Consejo Nacional en Defensa deRamírez,
Nuestra Tierra, Lago y Soberanía und Unidad
Nicaragüense Azul y Blanco, Nicaragua

Moderation: Erika Harzer, Journalistin

10:15 Pause

10:45 Konfliktverlauf - Herausforderungen - Auswirkungen

Vertiefung in die Beispiele

Gesprächstische mit den Referentinnen
Lesbia Artola, Comité Campesino del Altiplano,
Guatemala
Miriam Miranda, Organización Fraternal Negra
Hondureña (OFRANEH), Honduras
Francisca Ramírez, Consejo Nacional en Defensa de
Nuestra Tierra, Lago y Soberanía und Unidad
Nicaragüense Azul y Blanco, Nicaragua

12:30 Mittagessen

14:30 Workshops mit den einzelnen Referent_innen

zu den Themen

Workshop 1
Umweltverteidiger_innen und Konflikte in Zentralamerika
Adalberto Padilla, International Union for Conservation
of Nature, Honduras

Workshop 2

Die Rolle von Frauen im Kampf um indigene

Selbstbestimmung
Lesbia Artola, Comité Campesino del Altiplano, Guatemala

Workshop 3

Konsultationsprozesse und internationales Recht
Miriam Miranda, Organización Fraternal Negra
Hondureña (OFRANEH), Honduras,
Oswaldo Ruiz- , Central European UniversityChiriboga
Budapest

Workshop 4

Allianzen
Francisca Ramírez, Consejo Nacional en Defensa de
Nuestra Tierra, Lago y Soberanía

Workshop 5

Europäische Unternehmen:
Verwicklungen, Verantwortung und Handlungsoptionen
Mónica Vargas, Programa Justicia Económica, TNI

16:30 Pause

Land - Leute - Lucha

Kämpfe um Land und Selbstbestimmung

in Zentralamerika

Die Ausbeutung natürlicher Ressourcen schreitet in
Zentralamerika voran – wie in vielen Regionen des
Südens. Die Ausweitung der Agrarindustrie und ein am
Export von Rohstoffen orientiertes Wirtschaftsmodell
sollen Wachstum und „Entwicklung“ vorantreiben. Dabei
gefährden Megaprojekte und Monokulturen Naturräume,
Lebensgrundlagen und die Ernährungssouveränität der
Betroffenen unmittelbar. Die Durchsetzung eines ökono-
mischen Modells, das international verankerte wirtschaft-
liche, soziale, kulturelle und ökologische Rechte missach-
tet, geht in den meisten Staaten Zentralamerikas mit
einer fortschreitenden Zerstörung demokratischer und
rechtsstaatlicher Institutionen und der Militarisierung
von Staat und Gesellschaft einher. Kleinbäuerliche und
indigene Basisbewegungen leisten Widerstand gegen
Projekte, weil diese ihre grundlegenden Rechte missach-
ten und existenzbedrohend sind. Konzessionen für
Projekte werden meist ohne vorherige Konsultation der
betroffenen Gemeinden vergeben. Bei diesen Konflikten
spielt das Vorgehen national und international agierender
Akteure (Unternehmen, Entwicklungsgesellschaften
und -banken) eine erhebliche Rolle.

Mit den Gästen aus Zentralamerika wollen wir in einen
Austausch treten und folgende Themen diskutieren: Wie
können solche Konflikte bearbeitet werden? Wie können
Staaten, Unternehmen und Banken in die Pflicht genom-
men werden? Wie können die Selbstbestimmungsrechte
von betroffenen Gemeinden gewährleistet werden?
Welche Rolle kommt der solidarischen Zivilgesellschaft
in Deutschland und Europa bei der Unterstützung der
sozialen Bewegungen zu?

Herzliche Einladung nach Bad Boll!
Mauricio Salazar und Giulia Fellin

„Tierra - Gente - Lucha: La disputa por la tierra

y la autodeterminación en América Central"

En la academia protestante Bad Boll

22-24 de marzo de 2019

La intensa explotación de los recursos naturales sigue
avanzando en América Central, como en muchas otras
regiones del Sur global.  La expansión de la agroindustria
y de un modelo económico orientado a la exportación de
los recursos naturales, pretenden pomover "crecimiento
y desarrollo". Más bien los megaproyectos de minería,
hidroelectrica o monocultivo ponen en peligro a los
ecosistemas, los medios de vida y la soberanía alimentaria
de las comunidades afectadas. De acuerdo con un estudio
reciente de CIPRODEH,  una de las tres fuentes principales
de conflicto en la region es: la profundización de modelos
económicos que ignoran el cumplimiento de los dere-
chos, económicos, sociales, culturales y ambientales
reconocidos internacionalmente. Además, la mayoría de
los estados de América Central atraviesan por una crisis
y erosión progresiva de sus  instituciones y sufren de
una fuerte militarización, poniendo en peligro el estado
de derecho.

Los movimientos campesinos e indígenas luchan en
contra de los megaproyectos en sus territorios, que violan
sus derechos fundamentales y al mismo tiempo amena-
zan su forma de vida. Las concesiones a empresas  por
parte del Estado,  generalmente se otorgan sin el consen-
timiento libre, previo e informado de los municipios y
comunidades afectadas, violando así acuerdos interna-
cionales. En el surgimiento y agudización de los conflic-
tos, actores nacionales e internacionales juegan un papel
importante como, empresas, desarrolladoras de negocios
y bancos.

En la conferencia queremos promover el intercambio
con los invitados de Centroamérica y discutir algunas
preguntas importantes: ¿Cómo pueden abordarse estos
conflictos?;  ¿Cómo se puede responsabilizar a los esta-
dos, empresas y bancos para que respeten los derechos
humanos?; ¿Cómo pueden garantizarse los derechos de
autodeterminación de las comunidades afectadas?
¿Qué papel juega la sociedad civil solidaria en Alemania
y Europa en el apoyo a los movimientos sociales?

Les invitamos cordialmente a la conferencia en la
Academia Protestante Bad Boll.

Land - Leute - Lucha
Anmeldung: 22. bis 24. März 2019 - Tagungsnummer 43 01 19

Rechnungsstellung an

Name

Name, Vorname

Anrede Frau Herr

Straße (privat)

PLZ, Ort (privat)

E-Mail

Telefon

Institution privat (siehe oben)

Anreise mit PKW öffentlichen Verkehrsmitteln

Bitte merken Sie mich für folgende Workshops vor:
1        2        3       4        5
Alternative:
1        2        3       4        5

Ihre Daten werden gespeichert, um den Buchungsvorgang abzuwickeln.
Bei bestimmten Tagungen werden Ihre Daten für die Abrechnung mit
Zuschussgebern verwendet. Darüber hinaus werden persönliche Daten
nicht an Dritte weitergegeben. Ihre Daten werden nach Ablauf aller
steuerpflichtigen Aufbewahrungspflichten gelöscht.

Geburtsdatum (freiwillig)

Datum, Unterschrift

Einzelzimmer mit Du/WC, Vollpension
Zweibettzimmer mit Du/WC, Vollpension zusammen mit:
(nur möglich, wenn Zimmerpartner/in in der folgenden Leerzeile
genannt wird und eine entsprechende Anmeldung vorliegt)

Ich benötige ein behindertengerechtes Zimmer
Verpflegung ohne Unterkunft und Frühstück

Bitte wenden

bis 16:30

bis 17:00


